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Über Karl Spirig
Qualität begleitet ihn seit Beginn seiner 
Karriere in der Luftfahrt. Fast zwei Jahr-
zehnte prägte er die SAQ als aktives 
Mitglied und Präsident der Sektion Zürich. 
Heute ist er pensioniert, aber weiterhin als 
Senior Consultant bei Aviation Consulting, 
Auditor und Compliance-Experte aktiv.

60 Jahre SAQ – Erfahrung trifft Zukunft

Zwei Generationen, ein gemein-
sames Verständnis von Qualität

Zum 60-Jahr-Jubiläum der SAQ Swiss Association for Quality sprechen zwei Mitglieder,  
die unterschiedlicher kaum sein könnten – und sich doch perfekt ergänzen: Karl Spirig, ehemaliger Präsident 

der Sektion Zürich, prägte jahrzehntelang die Qualitätsarbeit in der Luftfahrt auf drei Kontinenten.  
Nicole Maret, Organisationsentwicklerin für Hotellerie und Dienstleistungsunternehmen,  

steht für eine Generation, die Qualität als Teil einer nachhaltigen Unternehmenskultur versteht.

Tania Nemirovsky

Der Weg zur SAQ
Karl erinnert sich: «Nach dem Diplom­
lehrgang Quality Systems Manager bei 
SAQ­QUALICON blieb ich mit anderen 
Absolventen im Austausch. Wir be­
suchten uns gegenseitig und disku­
tierten Best­Practice­Beispiele. Diese 
Gespräche bestärkten mich, meinen 
Arbeitgeber zum Beitritt in die SAQ­
Sektion Zürich zu motivieren.»

Nicole kam auf einem anderen Weg 
zur SAQ: «Als Qualitätsbeauftragte wur­
de ich durch das Magazin Management 
& Qualität auf die SAQ­QUALICON auf­
merksam. Später absolvierte ich das 
NDS Qualitätsmanagement. Mit dem 
Schritt in die Selbständigkeit wollte ich 
unbedingt Teil eines Netzwerkes sein – 
so kam ich zur SAQ.»

Qualität – ein Begriff im Wandel
Karl erlebte die Entwicklung der Regel­
werke hautnah. Zu Beginn seiner  
Karriere bei einer Fluggesellschaft  

bedeutete Qualität für ihn vor allem 
Zuverlässigkeit: «Kundenanforderun­
gen kontinuierlich und verbindlich zu 
erfüllen – weltweit. Mit 
meiner Spe zialisierung 
auf Compliance kamen 
Gesetze, Regeln und Nor­
men hinzu.»

Nicole lebt heute eine 
erweiterte Sicht auf Qua­
lität, bei der die Unter­
nehmenskultur im Mit­
telpunkt steht: «Die da­
maligen Maximen wur­
den um Mission und  
Werte ergänzt. Wichtig ist 
mir, unternehmerische Ziele mit der 
Kultur zu verbinden und auf die Be­
dürfnisse der Menschen einzugehen. 

Das stärkt Identifikation und Engage­
ment.»

Sie betont zudem: «Eine solide Basis 
aus Offenheit und Ver­
trauen ist Voraussetzung 
für gute Zusammen­
arbeit.»

Prägende Erlebnisse und 
neue Dynamik
Karl blickt gerne auf  
seine Zeit als Präsident 
der Sektion Zürich zu­
rück: «Die Jubiläen zum 
25­ und 30­jährigen Be­
stehen waren unvergess­

lich. Besonders bereichernd war die 
Mitarbeit am Projekt Strategie SAQ 
Schweiz.»

«Die Schweizer 
Wirtschaft wird 

sich künftig  
noch stärker über 
Qualität von der 

Konkurrenz  
abheben müssen.»

Karl
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Über Nicole Maret
Für Nicole ist Qualität eine Haltung.  
In 25 Jahren Hotellerie baute sie ein QMS 
für eine Hotelgruppe auf und schulte rund 
500 Mitarbeitende in Service Excellence. 
Seit 2004 bietet sie mit «exciting Quality» 
ganzheitliche Organisationsentwicklung an 
und unterrichtet an Bildungsinstitutionen.

Doch vieles veränderte sich: «2019 
war unser Vorstand überaltert. Eine 
Ausschreibung brachte über 30 Inte­
ressenten – darunter mehrere junge 
Frauen und Männer mit frischen Ideen 
wie Hybridkonferenzen oder Social  
Media. Diese Dynamik tat uns enorm 
gut.»

Nicole sieht darin eine Entwicklung, 
die heute selbstverständlich ist: «Viele 
Unternehmen fokussieren sich zudem 
auf Werteorientierung, nicht nur auf 
Ziele. Qualität bedeutet heute auch 
Sinnhaftigkeit, Vertrauen und Eigen­
verantwortung.»

Qualität in verschiedenen Branchen
In der Luftfahrt steht laut Karl Sicher­
heit an erster Stelle: «Wenn sie ge­
währleistet ist, geht es darum, die Be­
dürfnisse der Passagiere zu erfüllen – 
weltweit und unter Berücksichtigung 
kultureller Unterschiede. Qualität ist 
das Fundament für globale Dienst­
leistungen.»

Auch in der Hotellerie spielt dies eine 
zentrale Rolle, sagt Nicole: «Neben  
Standards zählt, was Gäste fühlen. Herz­
lichkeit und echtes Interesse sind die 
Basis. Den Unterschied machen Service­
standards mit emotionaler Qualität und 
Trainings für mehr Empathie.»

Aktuelle Herausforde­
rungen wie Fachkräfte­
mangel und steigende Kos­
ten erfordern neue Lö­
sungen: «Viele Betriebe 
analysieren ihre Guest 
Journey, um zu erkennen, 
wo Digitalisierung und  
KI­Prozesse entlasten und 
wo persönliche Momente 
weiterhin entscheidend 
sind.»

Die Rolle der SAQ – heute und morgen
Karl betont: «Auch nach meiner Pen­
sionierung profitiere ich vom SAQ­
Netzwerk – sei es in Mandaten im  
Compliance­Bereich oder als Auditor. 
Schweizer Produkte und Dienstleistun­
gen stehen weltweit für Zuverlässigkeit 
und Qualität. Die SAQ trägt mit Weiter­
bildung, Zertifizierung und Vernetzung 
wesentlich dazu bei.»

Nicole ergänzt: «Der grösste Mehr­
wert liegt für mich im Austausch  
mit Fachleuten aus unterschied­ 
lichen Branchen – besonders der Blick 
in hoch regulierte Bereiche ist span­
nend.»

Würdest du heute wieder beitreten?
Karl lächelt: «Ja. Die SAQ bietet Wis­ 
sen, das branchenübergreifend an­
wendbar ist und die Methodenkompe­
tenz stärkt. Das Netzwerk ist ein echter 
Mehrwert – für junge wie erfahrene 
Fachleute.»

Fazit – 60 Jahre SAQ:  
Qualität gestalten,  
Zukunft sichern
Seit sechs Jahrzehnten steht 
die SAQ für Wissen, Aus­
tausch und Vertrauen. Sie 
verbindet Menschen, för­
dert Kompetenz und bringt 
neue Impulse in Unterneh­
men.

Karl bringt es auf den 
Punkt: «Die Schweizer Wirt­

schaft wird sich künftig noch stärker 
über Qualität von der Konkurrenz ab­
heben müssen. Die SAQ kann dazu mit 
Wissensvermittlung, Zertifizierungen 
und Vernetzung einen zentralen Beitrag 
leisten.»

So wird Qualität gestalten mehr als 
ein Leitwort – es ist der Weg, die Zu­
kunft der Schweizer Wirtschaft zu si­
chern.

Danke an Nicole und Karl für diesen 
bereichernden Austausch – wir freuen 
uns auf weitere inspirierende Gesprä­
che. ■

«Qualität  
bedeutet heute 

auch Sinn- 
haftigkeit, 

Vertrauen und 
Eigenverant-

wortung.»
Nicole

«Neben Standards zählt, 
was Gäste fühlen.»

Nicole
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